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Mit diesem Programm möchte die

Hessische Landesregierung mit allen

Bürgerinnen und Bürgern vor Ort einen par-

tizipativen Prozess über eine erfolgreiche

Integrationspolitik beginnen. Denn: Eine er-

folgreiche Integrationspolitik muss auf der

Mitwirkung aller Bürgerinnen und Bürger

aufbauen.

In dem Projektzeitraum bis 2013 identifizie-

ren die „Modellregionen Integration“ not-

wendige strukturelle Veränderungen, um

langfristige Integrationserfolge zu errei-

chen. So ist das Ziel, die Ebenen der unter-

schiedlichen Einzelprojekte und spezieller

Angebote für Migrantinnen und Migranten zu

verlassen. 

Wir wollen mit den Modellregionen

Konzepte entwickeln, die zeigen, wie

sich die jetzigen Regelangebote weiterentwi-

ckeln müssen, damit künftig alle Menschen in

Hessen sie gleichermaßen nutzen können und

gesonderte Maßnahmen für Menschen mit

Migrationshintergrund überflüssig werden. 

In diesem Sinne werden innovative Projekte in

den „Modellregionen Integration“ in gemein-

sam definierten Handlungsfeldern gefördert. 
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Wiesbaden ist eine der sechs ausgewählten 
Modellregionen. Falls Sie weitere Informationen 
erhalten möchten, wenden Sie sich bitte an das dort
eingerichtete Koordinationsbüro.
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Hessen ist weltoffen und tolerant! Viel-

falt wird hier gelebt und konstruktiv

gestaltet. Die Hessische Landesregierung

gestaltet eine aktive Integrationspolitik,

deren Zielsetzung die gleichberechtigte

Teilhabe aller Menschen an allen gesell-

schaftlichen Bereichen ist. Jeder achte Hes-

se ist Ausländer, jeder vierte weist einen

Migrationshintergrund auf, bei den Kindern

unter fünf Jahren ist es fast jedes zweite. In-

tegration ist somit das Zukunftsthema un-

serer Gesellschaft. Menschen aus unter-

schiedlichen Herkunftsländern bereichern

unsere Gesellschaft. Ein Baustein der zu-

kunftsorientierten Integrationspolitik der

Hessischen Landesregierung ist das innova-

tive Landesprogramm „Modellregionen In-

tegration“.

Jörg-Uwe Hahn
Hessischer Minister der Justiz, für Integration und 
Europa, Stellv. Ministerpräsident

Mit dem Programm „Modellregionen

Integration“ sollen ganzheitliche

Konzepte der  Integrationspolitik, zuge-

schnitten auf die jeweiligen regionalen Be-

dingungen verwirklicht werden. Alle Le-

bensbereiche, zivilgesellschaftliche und

staatliche Akteure sollen dabei mitwirken.

Integrationspolitik muss, getragen von den

jeweiligen politischen Spitzen, in der Mitte

der Gesellschaft verwirklicht werden: Wir

alle sind Hessinnen und Hessen. Und alle

sollen die gleichen Chancen haben, ihre Ta-

lente für dieses Land einzubringen.

Stadt Kassel,

Stadt Wetzlar,

Stadt Wiesbaden,

Landkreis Hochtaunus,

Stadt Offenbach,

Main-Kinzig-Kreis gemeinsam 

mit der Stadt Hanau. 

In enger Zusammenarbeit mit den Pro-

grammkoordinatoren vor Ort begleitet

das Hessische Ministerium der Justiz, für In-

tegration und Europa die Programmumset-

zung intensiv. In dem „Kompetenzkreis

Integration vor Ort“ werden weitere Land-

kreise und Städte mit in den Prozess einbe-

zogen. Damit soll schon von Anbeginn

erreicht werden, dass auch andere Kommu-

nen von den Erfahrungen der Modellregio-

nen profitieren können. 

Ziele des Landesprogramms 

„Modellregionen Integration“.

Die Hauptziele sind:

Als hessische „Modellregionen 

Integration“ wurden im Oktober

2009 benannt:

die Entwicklung eines umfassenden

Handlungskonzeptes, das angepasst

auf die jeweilige Modellregion Wege

für eine erfolgreiche Integrationspo-

litik erarbeitet;

das Erlangen von Erkenntnissen, wel-

che gesellschaftlichen Strukturen

maßgeblich für einen Integrationser-

folg sind und welche Maßnahmen 

dabei hilfreich sind;

die Einbeziehung aller interessierten

Bürgerinnen und Bürger, der Migran-

tenorganisationen sowie gesellschaft-

lich wichtiger Akteure in die integra-

tionspolitische Diskussion vor Ort;

die Schaffung von Transparenz über

bestehende Förderprogramme und

Abstimmung von Projektansätzen.

die Begleitung des Prozesses durch

ein aussagekräftiges Monitoring.

Das Programm 

„Modellregionen Integration“


